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Industrie vorhandenen modernen hochwertigen 
wissenschaftlichen Geräte und Ausrüstungen zu 
nutzen und mehrschichtig auszulasten.
Die wissenschaftlichen Arbeiten der Universitäten 
und Hochschulen sind durch vertragliche Beziehun
gen mit der Wirtschaft auf die Schwerpunkte der 
Volkswirtschaftspiäne zu konzentrieren. In diesem 
Zusammenhang ist durch ein praxisverbundenes 
Lernen der Studenten das Ausbildungsniveau zu 
erhöhen.
Für die rechtzeitige Lösung der im Perspektivplan 
enthaltenen wissenschaftlich-technischen Aufgaben 
und die effektive Nutzung des beträchtlichen For
schungspotentials tragen die Wissenschaftler und 
Mitarbeiter in den Instituten und Einrichtungen 
eine hohe Verantwortung.
Die Leitung der wissenschaftlichen Arbeit ist so zu 
verbessern, daß sie das rationellste Zusammen
wirken der Kollektive, denen, die Bearbeitung be
stimmter Forschungskomplexe übertragen ist, 
sichert.
Große Bedeutung zur Verwirklichung das notwen
digen wissenschaftlich-technischen Vorlaufes hat die 
auf die Erzielung eines höchsten Nutzeffektes ge
richtete sozialistische Gemeinschaftsarbeit zwischen 
den Wissenschaftlern der verschiedenen Disziplinen 
sowie zwischen Wissenschaft und Produktion. Des
halb ist es notwendig, höhere Formen der Koope
ration bei der wissenschaftlich-technischen Arbeit 
anzuwenden, um die komplexen Beziehungen zwi
schen Forschung, Technik, Produktion und Absatz 
in ihren vielfältigen Beziehungen besser zu beherr
schen. Das erfordert von allen Wissenschaftlern, 
Ingenieuren, Technikern und Ökonomen bei der 
Weiterentwicklung der sozialistischen Gemein
schaftsarbeit die Ausnutzung aller Vorzüge unserer 
sozialistischen Ordnung und eine hohe Plandisziplin. 
Durch die wirtschaftsleitenden Organe und wissen
schaftlichen Einrichtungen der Deutschen Demo
kratischen Republik sind alle Möglichkeiten' zu 
nutzen, um zu einem höheren Niveau der interna
tionalen wissenschaftlich-technischen Zusammen
arbeit, insbesondere mit den Ländern des Rates für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe, beizutragen. Die 
durch Regierungsvertrag geschaffenen Möglichkei
ten der direkten Zusammenarbeit mit der UdSSR 
sind voll auszuschöpfen.
Die Möglichkeiten, die sich aus dem Lizenzimport 
für die Produktion weltmarktfähiger Erzeugnisse, 
für den konzentrierten Einsatz des Forschungs- und 
Entwicklungspotentials und die Sicherung des wis
senschaftlich-technischen Vorlaufes entsprechend 
den neuesten Erkenntnissen ergeben, sind besser 
zu nutzen. Gleichzeitig ist die Lizenzvergabe, ver
bunden mit dem Warenexport, stärker zu ent
wickeln.
Die Prozesse der geistigen Arbeit sind durch An
wendung moderner Datenverarbeitungsanlagen, 
insbesondere die Weiterentwicklung des Systems 
der Information mit Hilfe spezieller Informations
und Datenspeicher, zu rationalisieren.
Um die Produktivität der Forschungsarbeit zu er
höhen, ist die Ausstattung der wissenschaftlichen 
Einrichtungen mit hochproduktiven Geräten und 
Instrumenten und forschungsspezifischen Materia
lien weiter zu verbessern. Für die Erprobung und 
zur schnellen Überführung wissenschaftlicher Er
kenntnisse in die Produktion sind weitere Ver

suchs- und Pilotanlagen zu schaffen sowie zeit- und 
kostensparende Verfahren zu entwickeln. Durch die 
Zweige der metallverarbeitenden Industrie ist zu 
sichern, daß durch kurzfristige Lieferung von Er
satz- und Austauschteilen die Versuchs- und Pilot
anlagen entsprechend ihrem Charakter weiterent
wickelt und vervollkommnet werden können.

II.
Die Hauptaufgaben zur Entwicklung der Zweige 

und Bereiche der Volkswirtschaft 
1. Industrie

1.1. Energiewirtschaft
Der ständig steigende Energiebedarf der Volkswirt
schaft ist mit dem geringsten gesellschaftlichen 
Aufwand durch die Verbesserung der Energieträ
gerstruktur, der rationellen Nutzung der Energie 
und die Erhöhung der Effektivität der Energie
betriebe zu decken.
Die grundlegende Verbesserung der Energieträger
struktur ist durch den verstärkten Einsatz von 
flüssigen und gasförmigen Energieträgern sowie 
Elektroenergie zu gewährleisten.
Der Bedarf an festen Brennstoffen ist bei niedrig
sten Kosten durch hohe Auslastung der vorhande
nen Tagebau- und Kohleveredelungsanlagen mit 
Hilfe der komplexen sozialistischen Rationalisier 
rung voll zu decken. In allen Bereichen der Volks
wirtschaft ist das Niveau der Energieverbrauchs
intensität zu erhöhen. Im Zusammenhang mit der 
sozialistischen Rationalisierung sind Berechnungen 
über die rationellste Anwendung von Brenn- und 
Treibstoffen sowie Elektroenergie mit dem Ziel 
vorzunehmen, etappenweise unwirtschaftliche 
Energieträger abzulösen und Energie einzusparen. 
Der spezifische Verbrauch von Primärenergie ist 
jährlich um durchschnittlich 4,5 bis 5 Prozent zu 
verringern.
Zur planmäßigen Versorgung der Wirtschaft und 
der Bevölkerung ist die Erzeugung von Elektro
energie von 53 TWh 1965 auf rd. 70 TWh im Jahre 
1970 zu erhöhen. Dazu werden im Zeitraum 1966 bis 
1970 etwa 3500 MW Kräftwerkskapazität in Betrieb 
genommen. Die wichtigsten Investitionsvorhaben 
sind der Aufbau der Kraftwerke Böhlen II und 
Thierbach sowie der Bau- und Montagebeginn im 
Kraftwerk Boxberg.
Der Übergang zu rationellen Verfahren der Elek
troenergieerzeugung ist mit dem Aufbau des zwei
ten Atomkraftwerkes einzuleiten.
Das Verbundsystem für Elektroenergie ist weiter 
auszubauen. Die Versorgung, insbesondere der Be
völkerung und der - Landwirtschaft, mit Elektro
energie ist durch Rekonstruktionsmaßnahmen in 
den Mittel- und Niederspannungsnetzen qualitativ 
zu verbessern. Es sind weitere Heizkraft- und 
Heizwerke zu errichten und die vorhandenen 
Kraftwerke rationell zu nutzen, um die zentrale 
Wärmeversorgung für die Wirtschaft und die Be
völkerung auszubauen. Dadurch ist der Anteil zen
tralbeheizter Wohnungen zu erhöhen und die Luft
hygiene weiter zu verbessern.
Die Versorgung mit Stadtgas ist insbesondere durch 
die Leistungserhöhung der Anlagen im Druckgas
werk Schwarze Pumpe zu sichern. Die Rekonstruk
tion der Gasverteilungsnetze ist fortzuführen.
Die Forschungs- und Entwicklungskapazitäten sind 
auf die Prognose, die Rationalisierung der vor-


